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Amtsblatt der Stadt Aalen

Im Lauf der vergangenen Woch hat die Fir-
ma Josef Halt GmbH Sicherungsarbeiten 
an der Brandruine des Bahnreparatur-
werks auf dem Stadtoval durchgeführt. 
Nach einer Begutachtung durch einen 
Steinmetz und einen Statiker kann der 
größte Teil des historischen Gebäudes bei 
der geplanten Nutzung als Kulturzentrum 
verwendet werden. Die Bausubstanz ist so 
gut, dass nach den Sicherungsmaßnah-
men, eine Um-nutzung bzw. ein Wieder-
aufbau, wie im preisgekrönten Entwurf des 

Büros Ackermann und Raff vorgesehen, 
realisiert werden kann.  

Im Zuge der Sicherungsmaßnahmen hat 
die Firma Halt Teile der durch den Brand in 
Mitleidenschaft gezogenen Ostfassade am 
Südflügel sowie Teile der südlichen Fassade 
abgebrochen. In Absprache mit dem Planer 
des Entwurfs für den Kulturbahnhof,  Pro-
fessor Raff, bleibt die für das Gebäude cha-
rakteristische Westfassade mit den signifi-
kanten Bogenfenstern, jeweils in einer 

Dreiergruppe symmetrisch übereinander 
angeordnet, bestehen. „Die aus Sicherungs-
gründen notwendigen Abbrüche stellen für 
unseren Entwurf keine Beeinträchtigung 
dar, sie betreffen Teile des historischen Ge-
bäudes, die für das Gesamtbild des neuen 
Gebäudes von untergeordneter Bedeutung 
waren. Wichtig ist der Erhalt der westlichen 
Giebelwand, da sie das Wahrzeichen des 
neuen Kulturbahnhofs in Richtung Westen 
sein wird und  da sie aus dem vorbeifahren-
den Zug zu sehen sein wird“, erläutert Pro-
fessor Raff. 

WEITERE MASSNAHMEN AUF DEM STAD-
TOVAL

Der Gemeiderat wird im Juli über die Verga-
be der Investorenfelder auf dem Stadtoval 
entscheiden. Die Planungen und die Koor-
dination der vielen vorgelegten Bauprojekte 
laufen bereits auf Hochtouren. Die Stadt hat 
gemeinsam mit den Stadtwerken Aalen 
GmbH einiges an Vorbereitungsarbeiten zu 
leisten. So sind die Erschließungsplanun-
gen abgeschlossen und im August beginnt 
das städtische Tiefbauamt mit der Baumaß-
nahme. Es müssen Versorgungsleitungen 
gelegt werden und die unterschiedlichen 
Bauzeitpläne der Investoren sind exakt zu 
koordinieren. Baustraßen müssen angelegt 
werden, um den Baufirmen die Zufahrt zu 
ihrer Baustelle zu ermöglichen.

Die Stadt wird mit einem Baubüro vor Ort 
sein. Im Bereich des Zugangs von der Düs-
seldorfer Straße ist ausreichend Platz für die 
Baustellenlogistik eingeplant. Das dort noch 
befindliche ehemalige Pförtnergebäude 
wird aus diesem Grund abgerissen. Im Au-
gust sollen die Abbrucharbeiten erfolgen.

STADTOVAL

Sicherungsarbeiten am  
Mauerwerk des Bahnausbesse-
rungswerks

Foto: Architekturbüro Ackermann + Raff

Ein sehr durchwachsenes Bild zeichnete 
die Beauftragte für Chancengleichheit der 
Stadt, Uta-Maria Steybe, von den Erfahrun-
gen und Ergebnissen der Arbeit am Thema 
Chancengleichheit am 16. Juni im Ge-
meinderat.

Viele Maßnahmen seien in den letzten Jah-
ren erarbeitet worden, etwa ein gut funkti-
onierendes Wiedereinstiegskonzept für El-
tern während und nach der Elternzeit, 
frauenspezifische Fortbildungsangebote 
oder auch ein Führungscoaching für Frau-
en innerhalb der Stadtverwaltung. Zudem 
seien 210 Frauen mehr in der Verwaltung tä-
tig als Männer. Trotz dieses Frauenüberhan-
ges aber seien Frauen nach wie vor diejeni-
gen, die nur bedingt bis zu den 
Führungspositionen durchdringen könn-
ten, führte Steybe aus.

Die Zahlen sprechen eine eindeutige Spra-
che: zwar ist die Frauenerwerbstätigkeit 
weiter gestiegen, allerdings ist die der vol-
lerwerbstätigen Frauen rückläufig. Nach 
oben geschnellt ist die der Teilzeit arbeiten-
den Frauen. 

Dies lässt sich innerhalb der Gesamtstadt 
Aalen ebenso nachweisen, wie landesweit 
in Baden-Württemberg - und eben auch in 
der Stadtverwaltung Aalen. „Ist das die Re-
naissance der Versorgungsehe?“, fragte 
Steybe und warnte ihre Geschlechtsgenos-
sinnen vor einer Teilzeitarbeit bis zur Rente. 
Dies führe in vielen Fällen direkt in die Al-
tersarmut. Auffällig sei auch, dass, wenn 
Frauen in Führungsposition kommen, 
dann eher nicht als Mütter, während die 
männlichen Amtsleitungen sehr gut Posten 
und Vaterrolle vereinbaren könnten.

DIE SCHERE IM KOPF BESTEHT WEITER

Mammutaufgabe  
Chancengerechtigkeit

Vom 26. bis 29. Mai besuchte eine fünfköp-
fige Delegation die italienische Partner-
stadt Aalens. Anlass war die Eröffnung der 

Gartenschau „Cervia Città Giardino – Mag-
gio in fiore“ (Gartenstadt Cervia – Mai in 
Blüte).

Die Stadt Aalen wurde vertreten durch die 
Stadträte Franz Fetzer, Günter Höschle und 
Hermann Schludi. Für den Städtepartner-
schaftsverein reiste die Schriftführerin und 
Beisitzerin für Cervia Beate Schön mit, vom 
Persönlichen Referat des Oberbürgermeis-
ters war Claudia Traub mit von der Partie. 

Die Delegationsteilnehmer besuchten die 
Schule Montaletto, die einen regen Aus-
tausch mit der Greutschule pflegt, sowie die 
Hotelfachschule, die regelmäßig Kontakt 
mit der Justus-von-Liebig-Schule hat. 
Abends gab die Big Band der Musikschule 
Aalen, die sich zeitgleich in Cervia befand, 
mit der Big Band aus Tatabánya zusammen 
ein hervorragendes und sehr gut besuchtes 
Konzert unter freiem Himmel. 

Am Samstag fand dann die Eröffnung der 
Gartenschau statt, nachdem die Reiseteil-
nehmer den von den Mitarbeitern der Stadt 
Aalen sowie einigen ehrenamtlichen Hel-
fern gestalteten Gartenabschnitt am Kreis-
verkehr „1° Maggio“ (1. Mai) besichtigt hat-
ten. 

Mit sehr guten bleibenden Eindrücken und 
im Bewusstsein, die städtepartnerschaftli-
chen Beziehungen aufgefrischt zu haben, 
reiste die Delegation am Sonntag zurück.

Delegationsreise nach Cervia

von links: Beate Schön, Adriano Merola (Stadtrat Cervia), Nadia Belletti (Hotelfachschule Cervia), Mo-

nika und Hermann Schludi, Franz Fetzer, Christoph Wegel, Ralf Eisler, Günter Höschle.    Foto: Stadt Aalen

STÄDTEPARTNERSCHAFT

Mitte Februar wurde der Geopark Schwäbi-
sche Alb als „UNESCO Global Geopark“ aus-
gezeichnet.

Der kommissarische Vorsitzende des Geo-
parks, Landrat Klaus Pavel hat Oberbürger-
meister Thilo Rentschler die offizielle Ur-
kunde mit dem UNESCO-Label für die 
Geopark-Infostelle am Besucherbergwerk 

„Tiefer Stollen“ und im Urweltmuseum in 
der Reichsstädter Straße übergeben.

Oberbürgermeister Rentschler freute sich 
über diese weitere Auszeichnung für die 
Stadt Aalen, die bereits als Limes- und als 
Dekade-Stadt für Nachhaltigkeit berechtigt 
ist, das UNESCO-Label zu führen.

Geopark-Urkunden jetzt mit  
neuem UNESCO-Label

„UNESCO GLOBAL GEOPARK“

Landrat Klaus Pavel hat die Urkunde an Oberbürgermeister Thilo Rentschler übergeben. Foto: LRA Aalen

Straßensammlung

Triumphstadt/Zochental: Wohngemein-
schaft Triumphstadt		
Samstag, 25. Juni 2016 | Langertparkplatz

Bringsammlungen

Hofherrnweiler/Unterrombach: Evang. 
Kirchengemeinde - Abholservice: Anmel-
dung am Donnerstag, 23. Juni 2016 in der 
Zeit von 15 bis 17 Uhr, Telefon: 49250
Samstag, 25. Juni 2016 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Unterrombach

Waldhausen: DRK Ortsgruppe Waldhausen
Samstag, 25. Juni 2016 | 9 bis 12 Uhr | Grün-
containerstandplatz an der Hochmeister-
straße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Katzenbaby getigert, Fundort: Aalen-Rau-
ental. Zu erfragen beim Tierheim Dreher-
hof, Telefon: 07366 5886.

Sonnenbrille, schwarz, Fundort: Limes-
Thermen Aalen; Mountainbike, schwarz, 
Fundort: Aalen; Perlenkette, Fundort: Aa-
len; schwarzes Zugarmband, Fundort: Aa-
len. Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Te-
lefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Seit der Inbetriebnahme des kostenlosen 
WLAN-Angebotes in der Aalener City im 
Jahr 2013 und 2015 in Wasseralfingen und 
Unterkochen nutzen bereits über 380.000 
Menschen das Angebot. An insgesamt 
neun Einspeisepunkten, ist je eine Leis-
tung von 200 Mbit verfügbar. Daten, Filme 
und Informationen können mit 1.800 
Mbits heruntergeladen werden. 

Die Aalener Innenstadt war die erste Stadt 
bundesweit, die durch die Firma Innerebner 
flächendeckend mit kostenlosem WLAN 
ausgestattet wurde. Mittlerweile versorgt 
der Aalener Versorgungspartner in Baden-
Württemberg über 150 Städte und Gemein-
den mit WLAN. Auch zahlreiche Flücht-
lingsunterkünfte und Landratsämter 
wurden bereits versorgt. Die Stadt Aalen hat 
beispielsweise in Unterkochen einen Stand-
ort im Bereich der geplanten Flüchtlingsun-
terkunft umgesetzt, um die Kontakte in die 
Heimat der Menschen zu ermöglichen. 
Auch das Innovationszentrum ist an das 
Netz angeschlossen, um auch die Studen-
ten in Aalen zu erreichen. Jüngst wurde auf 
Anregung seitens der Nutzer das Angebot 
umgestellt, sodass man sich einmal ein-
loggt und auch in einem anderen Stadtteil 

oder Standort weitersurft ohne sich erneut 
einzuloggen. Ohne die Angaben persönli-
cher Daten oder einer PIN kann dieses An-
gebot genutzt werden, lediglich eine E-Mail 
oder eine SMS sind zur Aktivierung nötig. 
Ein Jugendschutzfilter ist als wichtiges Ins-
trument zur Blockade pornografischer oder 
radikaler Inhalte ebenfalls integriert. Die 
Server stehen in Deutschland und das An-
gebot und der Anbieter sind bei der Bundes-
netzagentur registriert.

VON AALEN INS GANZE LÄNDLE

Aalen ist Vorreiter beim  
öffentlichen WLAN

Foto: Stadt Aalen

Spannende Aktionen, spektakuläre Expe-
rimente und ein Food Truck Markt, der zu 
einer kulinarischen Entdeckungsreise ein-
lädt: Beim Tag der offenen Tür an der 
Hochschule Aalen kann man am kommen-
den Freitag, 24. Juni 2016, einen Blick hin-
ter die Kulissen der Hochschule werfen 
und den Campus-Teil Burren erforschen. 
Unter dem Motto „WISSEN SCHAF(F)T ER-
LEBEN“ startet das Event um 13 Uhr. 

Den Besuchern bietet sich die Gelegenheit, 
sich über die Studiengänge und Fachgebie-
te zu informieren, einen Blick in die Hörsä-
le und Labore zu werfen sowie mit Professo-
ren, Studierenden und Alumni ins Gespräch 
zu kommen. Die Vielfalt von Lehre und For-
schung wird rund um und in den Gebäuden 
der Fakultäten Optik und Mechatronik, 
Elektronik und Informatik, Augenoptik und 
Hörakustik sowie der Bibliothek präsentiert. 
Auch das gemeinsame Studienangebot „In-
ternet der Dinge“ der Hochschule Aalen und 
der Hochschule für Gestaltung Schwäbisch 
Gmünd gastiert beim Tag der offenen Tür 
auf dem Burren. Nebenbei kann man sich 
ein Bild davon machen, wo der geplante 
Waldcampus entstehen wird. Dieser soll als 
Bindeglied zwischen den beiden Campus-
Teilen Beethovenstraße und Burren gebaut 
werden. 

Für junge Nachwuchsforscher ist beim Tag 
der offenen Tür ebenfalls einiges geboten: 
Auf sie wartet ein spannendes Kinderpro-
gramm, das von explorhino, der Werkstatt 

junger Forscher an der Hochschule Aalen, 
mit viel Herzblut organisiert wird. Eine Viel-
zahl unterschiedlicher Angebote und Akti-
vitäten möchte die jungen Besucher für Na-
turwissenschaften und Technik begeistern. 
Auch die Unternehmer von morgen kann 
man an diesem Tag kennenlernen: Das In-
novationszentrum (INNO-Z), das partner-
schaftlich von der Stadt Aalen und der 
Hochschule betrieben wird, präsentiert sich 
mit seinen Gründern. Es ist die erste Anlauf-
stelle und Plattform für Studierende und Er-
finder, die sich mit der Verwirklichung ihrer 
Gründungsidee tragen. Hier werden inno-
vative Ideen in erfolgreiche Produkte um-
gesetzt und Existenzgründungen zu markt-
fähigen Unternehmen entwickelt.

AUTOFREIE FLANIERMEILE

Der Burren wird beim Tag der offenen Tür 
zur autofreien Flaniermeile – es wird einen 
E-Bike-Parcours geben und das E-Motion 
Rennteam wird seinen neuen Elektrowagen 
in Aktion zeigen. Der 184 Kilogramm 
schwere Rennbolide „ERT-05/16“ geht ab in 
drei Sekunden von 0 auf 100 Stundenkilo-
meter und lässt damit beispielsweise jeden 
Porsche Carrera lässig stehen. 
Wer nach all dem Sehen, Schauen und Stau-
nen einen hungrigen Magen hat, der kann 
beim Food Truck Markt mit seinen bunt ge-
stalteten Wägen wieder neue Kraft tanken – 
für eine weitere Entdeckungsreise auf dem 
Burren. Denn „WISSEN SCHAF(F) ERLE-
BEN“!

WISSENSCHAF(F)T ERLEBEN! AM 24. JUNI 2016

Tag der offenen Tür an der  
Hochschule Aalen




